
kurzNOTIERT
Bücherflohmarkt
Am Samstag, 1. April, veran-
staltet der Verein „Lesen – Hö-
ren – Wissen – Freundeskreis
der Stadtbibliothek Heilbronn
e.V.“ von 16 bis 22 Uhr in der
Bücherbusgarage in der Sül-
mermühlstraße einen großen
Bücherflohmarkt. (kn)

Gottlieb-Daimler-Straße
Von Montag, 3. April, bis zum
6. Mai kommt es im Straßenab-
schnitt zwischen der Füger-
und Salzstraße zu umfangrei-
chen Bauarbeiten. In den ersten
zwei Wochen lässt die Stadt
Heilbronn an der Ecke Gottlieb-
Daimler-Straße/Etzelstraße ei-
nen Minikreisverkehr einrich-
ten. In den folgenden zwei Wo-
chen wird dann die Gottlieb-
Daimler-Straße bis zur Salz-
straße saniert. Die Straße wird
jeweils halbseitig gesperrt. (red)

Geschichte der USA
Am Donnerstag, 6. April, 19
Uhr, beleuchtet Matthias Hof-
mann in der VHS im Deutsch-
hof aus historischer Sicht das
Streben der Vereinigten Staa-
ten von Amerika zur Welt-
macht. Anmeldung unter Tele-
fon 07131/9965-0. (red)

Wohngeldstelle geschlossen
Am Montag, 10. April, bleibt
die Wohngeldstelle der Stadt
Heilbronn beim Amt für Fami-
lie, Jugend und Senioren auf-
grund einer dienstlichen Ver-
anstaltung geschlossen. (red)

Welcome Center
Zwei Mal pro Woche bietet das
Welcome Center Heilbronn-
Franken kostenfreie Sprechzei-
ten in der Innovationsfabrik,
Weipertstraße 8-10. Montags
von 9 bis 14 Uhr und donners-
tags von 14 bis 19 Uhr können
kleinere und mittlere Unterneh-
men sowie internationale Fach-
kräfte dieses Angebot nutzen.
Weitere Informationen gibt es
online unter www.welcome-
center-hnf.com oder Telefon
07131/7669-865. (red)

Dobrudschadeutsche
Viele Jahre hindurch fanden die
Heimattreffen der Dobrudscha-
deutschen in Heilbronn statt.
Nun wird diese Tradition in
Sachsen-Anhalt gepflegt, da
auch dort viele Vertriebene eine
neue Heimat gefunden haben.
Infos zum nächsten Treffen am
Samstag, 20. Mai, in Freyburg
an der Unstrut gibt Heinz-Jür-
gen Oertel unter E-Mail:
mail@dobrudscha.eu oder Te-
lefon 0152/34236698. (red)

Erfolgsgeschichte von Bus und Bahn
20 Jahre HNV - Fahrgastzahlen fast verdoppelt - Viele Aktionen geplant

Der Heilbronner Hohenloher
Haller Nahverkehr (HNV) feiert
einen „kleinen runden Geburts-
tag“, wie Geschäftsführer Ger-
hard Gross kürzlich
formulierte. Am 1. Ja-
nuar 1997 ging der
Verbund als Dachor-
ganisation und -mar-
ke von damals 16 ko-
operierenden Bus-
und Schienenver-
kehrsunternehmen an den Start.

Seither hat sich der HNV gut
entwickelt: Die Fahrgastzahlen
der aktuell 18 Unternehmen
sind kontinuierlich von knapp
24 auf über 49 Millionen Perso-
nen pro Jahr gestiegen. Einen

deutlichen Schub gab es 2004
bis 2006 durch den Ausbau der
Stadtbahn nach Öhringen und
die Erweiterung des Verbunds

um den Hohenlohe-
kreis. Nachdem 2012
bis 2014 sinkende
Schülerzahlen für
Stagnation sorgten,
brachten neue Ticket-
Angebote und ab
2015 die Stadtbahn-

Nord neuen Schwung.
Das 20-jährige Bestehen soll

nun gebührend gefeiert wer-
den. „Wir planen über das Jahr
verteilt zahlreiche Aktionen“,
sagte Gross. Neben Aufklebern
für Busse und einem Geburts-

tagslogo ist als Auftakt ein
Info-Stand beim Oster-Night-
Shopping am Samstag, 1. April,
geplant. Zum 1. Mai gilt die De-
vise: „Eine Tageskarte kaufen -
drei Tage damit fahren“. Zu den
Nachhaltigkeitstagen vom 19.
bis 25. Mai wird es ein Wochen-
endticket für das Gesamtnetz
für 20 Euro geben. Am 30. Okto-
ber können alle Fahrgäste sogar
umsonst einsteigen. Weitere
Aktionstage sind geplant, unter
anderem freier Eintritt an be-
stimmten Tagen bei Kooperati-
onspartnern wie dem Freiland-
museum Wackershofen. (bra)

INFO: Infos zu den HNV-Ta-
rifen: www.h3nv.de

20 Jahre sind seit diesem Gruppenbild vergangen, das zur Eröffnung des Kundencenters des neugegründeten
HNV aufgenommen wurde. Rechts im Bild: Geschäftsführer Gerhard Gross. Foto: Archiv/HNV

2016 rückt Feuerwehr 1844 Mal aus
Auf Jahreshauptversammlung werden Mitglieder geehrt - 157 Menschen gerettet

1844 Mal rückte die Heilbronner
Feuerwehr im vergangenen Jahr
aus. Darunter waren 266 Brand-
einsätze und 1215 technische
Hilfestellungen. Leicht gestie-
gen ist die Zahl der Fehlalarme
(363). Zudem gab es 473 Alarme
für die Freiwillige Feuerwehr.

„Feuerwehrmann sein heißt:
dort hingehen, wo andere weg-
laufen“, so Kommandant Eber-
hard Jochim. Und Menschen

retten: 157 Personen waren es
im vergangenen Jahr. Für 35
Menschen kam hingegen jede
Hilfe zu spät.

Oberbürgermeister Harry
Mergel dankte bei der Jahres-
hauptversammlung der Feuer-
wehr in der Neckargartacher
Neckarhalle den 84 hauptamtli-
chen und 290 ehrenamtlichen
Einsatzkräften. Wer notfalls
durchs Feuer gehe, um Men-

schen zu retten, müsse dafür
auch entsprechend gerüstet
und ausgebildet sein. Deshalb
erhalte die Feuerwehr jetzt ein
neues Übungsgelände. Auch
werde in einen Wechsellader
und einen neuen Feuerwehr-
kran investiert.

Zudem wurden viele Mitglie-
der ausgezeichnet. Darunter
auch Josef Scharli für eine stol-
ze 70-jährige Dienstzeit. (aci)

OB Harry Mergel (li.) und Kommandant Eberhard Jochim (2.v.r.) ehrten Aktive für ihr 25- und 40-jähriges
Dienstjubiläum. Bild: Vogt

jungeRÄTE

„Ich bin
gewachsen“

Bilanz nach einem Jahr

Seit einem Jahr bin ich jetzt
Mitglied im Jugendgemeinde-
rat. Ich kann mich noch gut an
meine Wahlrede erinnern, letz-
tes Jahr im Winter. Ich stand in
der experimenta vor mehr als
100 Leuten, hatte Lampenfieber
und war total aufgeregt. Für
mich war das eine ganz neue Er-
fahrung. Ich stand noch nie vor
so vielen Menschen.

Aber jetzt, als eine von 20 Ju-
gendgemeinderäten, bin ich ge-
wachsen. Ich habe allein durch
das eine Jahr gelernt, ich selbst
zu sein auf der Bühne. Ich war
auf Veranstaltungen wie „Heil-
bronn putz-munter“, dem Emp-
fang zum Weltfrauentag im
Großen Ratssaal, dem Treff-
punkt Europa, dem Nachhaltig-
keitstag. Im Rhetorikseminar
habe ich Vieles mitgenommen,
unter anderem wie ich Lampen-
fieber vermeiden und offen vor
Menschen reden kann. Eine
sehr tolle Erfahrung!

Zugleich haben wir auch
klasse Projekte gestemmt. Ein
gutes Beispiel ist unser erfolg-
reicher Einsatz für die Sanie-
rung von Bolzplätzen. Auch
unsere Vorgänger hatten schon
ein tolles Projekt gestartet: das
preisgekrönte Flüchtlingspa-
tenschaftsprojekt „Welcome“.
Sowas ist beeindruckend.

Und genau das motiviert
mich ungemein. Meine Amts-
zeit als Jugendgemeinderätin
dauert noch
ein Jahr, und
ich freue mich
auf diese Zeit.

Sarah Begic
Jugend-
gemeinderätin
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